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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bet

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
ebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 9553 eingetragen

Für die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expeditlon Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Sechsunddreiſzigſter Jahrgang

gr 412 Halle a d Saale Mittwoch den 3 September

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet uns in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtlkel
iſt nicht geſtattet
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Auf zum Proteſt
Von Tag zu Tag häufen ſch jetzt die Nachrichten denen

zufolge an allen Ecken und Enden des Deutſchen Reiches
durch den beiſpielloſen Mangel an Schlacht vieh
eine Fleiſchtheuerung eingetreten iſt wie ſie kaum jemals zu
verzeichnen war Jnmitten einer Zeit die für weite Kreiſe
der arbeitenden Bevölkerung das Charakteriſtikum des ver
minderten Verdienſtes und der gänzlichen Beſchäftigungs
loſigkeit trägt ſchnellen die Preiſe für die nothwendigſten
Rahrungsmittel derart in die Höhe daß der kleine Mann
ſchon längſt aufgehört hat Fleiſchkonſument zu ſein und jetzt
auch der ſchwächere Mittelſtand genöthigt iſt den Fleiſch
verbrauch einzuſchränken Jm Oſten wie im Weſten im
Süden und Norden des Reiches haben denn auch in richtiger
Erkenntniß der nachtheiligen Folgen die eine unzureichende
Ernährung der e für die Volksgeſundheit die
Volkskraft haben muß die Stadtverwaltun gen ſich ver
anlaßt geſehen Schritte vorzubereiten die bezwecken ſollen
denjenigen Jnſtanzen die in erſter Linie verantwortlich ſind
für die augenblicklichen Verhältniſſe volles Verſtändniß für
die Situation zu verſchaffen und ſie unter Hinweis auf die
eminenten wirthſchaftlichen Nachtheile auch die dem Staat
wie den Kommunen aus der Fleiſchnoth erwachſen zu ver
anlaſſen die Grenzen für die Einfuhr vonSchlachtvieh wenn auch nur auf beſtimmte Zeit zu
öffnen Während man in Süddeutſchland bereits be
gonnen hat alle Städte zu einem gemeinſamen Vorgehen
zu veranlaſſen und die ſtädtiſchen Behörden von München
ſowohl wie von Stuttgart ſchon Schritte gethan haben die
bayeriſchen reſp württembergiſchen Städte zu einhelligem
Proteſte zu ſammeln beginnen ſich in Preußen die Kom
munen langſamer zu ermannen Zwar iſt auch ihre
Reihe ſchon anſehnlich genug um der Regierung zu zeigen
wie drückend die Theuerung iſt aber immer mehr ſollten
ſich dem gemeinſamen Proteſt dem nachdrücklichen Erſuchen
um Aufhebung der Grenzſperre anſchließen und wir hoffen
daß unſer Halle deſſen Verwaltung ſich am kommenden
Montag ebenfalls vor die Alternative geſtellt ſehen wird
nicht zurückſteht Kleinliche Kompetenzbedenken wie ſie ge
legentlich der Frage der Getreidezölle hervorgeſucht wurden
ſind hier nicht angebracht Die Städte haben ein vitales
Intereſſe daran daß ihre Bewohner erwerbsfähig bleiben
ſie haben ein finan zie lles Intereſſe an dem Betriebe
ihrer Märkte und Schlachthöfe und ſo ſollte es ihnen vor
nehmſte Pflicht ſein zu Gunſten ihrer Bürger von demſchlecht und einſeitig unterrichteten Landwüthſchafteminiſter

an a beſſer zu unterrichtende Staatsregierung zu
appelliren

Denn ſchlecht und einſeitig iſt der Landwirthſchaftsminiſter
unterrichtet das läßt ſich gar nicht beſtreiten Er ſtützt
ſeine Maßnahmen lediglich auf agrariſche Behauptungenohne vorher zu prüfen was an dieſen wahres was un

wahres iſt An Beweiſen dafür fehlt es nicht Noch vor
ganz kurzem hat er die von der Stadt Poſen zu ihm
geſandte Deputation die zur eng der drückendſten
Fleiſchnoth die Hereinlaſſung von 1500 Schweinen über die
ruſſiſche Grenze erbat abſchläglich beſchieden weil die
agrariſche Centralſtelle für Viehverwerthung in der Lage ſei
das erforderliche Vieh jederzeit zu einem Preiſe zu liefern
bei dem von einer ſern nicht mehr die Rede ſein
könne Und der Erfolg Die Centralſtelle hat geliefert
aber wie Der Preis für Kälber und Rinder iſt um eine
ganze Mark pro Centner zurückgegangen das iſt für dasPfund Lebendgewicht man cſe und ſtaune ein
voller deutſcher Reich spfennig Dieſer Erfolg des
Eingreifens der agrariſchen Centralſtelle für Viehverwerthung
der die Leichtgläubigkeit und Vertrauensſeligkeit des Land
wirthſchaftsminiſters der allerſchärfſten Kritik ausſetzt giebt
der agrariſchen Preſſe natürlich Veranlaſſung mit noch
ſtärkerer Betonung als bisher die Fleiſchnoth und Fleiſch
theuerung u beſtreiten aber ſie vergißt dabei daß
es nur ein für wenige Tage während des Aufenthaltes
des Kaiſers inaugurirtes Hilfsmittel war welches die
Lentralſtelle darbot ein Hilfsmittel durch welches die That

ſahe des völlig e e Antriebes aus
dem wiederum die hohen Preiſe und das Angebot minder
werthigen Schlachtviehes reſultiren nicht aus der Welt ge
chaffen wird ſie vergißt vor allem daß es nicht Poſen
r iſt wo die Bevölkerung unter der Fleiſchtheuerun
eidet ſondern daß es allenthalben im ganzen Reiche ſo
Und die Centralſtelle doch nicht in der Lage ſein kann au
nur den hundertſten Theil all der Orte zu verſorgen die
jetzt an den Folgen der Greyzſperre zu leiden haben

ar weiteres Beiſpiel dafür wie u wart dieſrariſchen Kreiſe der Kalamität gegenüber verfahren liefert
W Erklärung der poſener Fleiſcher in der Poſener Ztg
i der agrariſchen Preſſe war behauptet worden und wird
Zente noch behauptet daß die Theuerung durch die
r kulationen der Viehhändler und Fleiſcher veranlaßt
wiriee Demgegenüber erklären die Fleiſcher daß die Land
die Er der Umgegend als die erſten Mittheilungen über
Preis ſ Mingen der Fleiſchpreiſe auftauchten ſofort den
an für ihr Schlachtvieh zu einer ganz unglaublichen
natcih als da geweſenen öhe ſteigerten Die
und C Jolge hiervon war daß die Poſener Händler
erhöhter Schlächter ebenfalls die Preiſe für ihre Waare

len und zwar derartig daß ein Ladenſchlächtere ieleweiſe für Rindfleiſch das man bisher mit 48 bis

60 Pf und nach etwa 3 bis
Jnſolgedeſſen

eißt die Fleiſcher gezwungen

kaufte ganz plötzliTagen ſchon 65 b e
is 68 Pf zahlen mußteWaren wie es in der Ertiarang

ebenfalls die Preiſe zu erhöhen und zwar um 10 15 Pf pro
Pfd mit Ausnahme von Kalbfleiſch das 20 Pf theuerer wurde
Auf die weitere agrariſche Behauptung aber von einer
Fleiſchnoth dürfe ſchon deshalb nicht geſprochen werden
weil zahlreiche Landwirthe ihr Vieh trotz Jnſerirens
in den Jerheger nicht los werden könnten werfen
folgende Proben von geforderten Viehpreiſen die die Poſ
Ztg mittheilt ein bezeichnendes Licht

1 Dominium Stempuchowo verlangt für 9 Centner ſchwere
Stiere 46 M lebend gleichbedeutend mit 85 Pf das Pfund
Schlachtgewicht 2 Molkerei Koſten verkauft Schweine ab
dort mit 50 M lebend gleichbedeutend 80 Pf das Pfund
Schlachtgewicht 3 Dominium Bieganowo beſchickt den
Poſener Viehmarkt mit zehn Schafen geringerer Qualität und
fordert 40 Pf pro Pfund lebend gleich 90 Pf Schlacht
gewicht Beweis Zeugniß des Schlachthofdirektors Stauff
4 Königlicher Amtsrath Pulſt aus Trebisheim beſchickt den
Poſener Wochenmarkt mit 100 Stück Gänſen Enten und
Hühnern kann nicht verkaufen und ſchreibt einen Jammer
brief an das Poſ Tagebl daß er trotz Jnſerirens ſeinMaſtvieh nicht los werden könne Herr g9 hat aber ver
kauft und zwar Schweine zu dem Preis von 51 M lebend
an den Fleiſchermeiſter Sturm aus Poſen ferner einenmageren Hullen im Preiſe von 34 M lebend an Fleiſcher
meſiey Latanowicz aus Poſen Das übrige Vieh des Herrn

iſt zuſammengekauftes zum Schlachten unbrauchbares
eug

Das ſind die Fälle mit denen die agrariſchen Blätter zurAbleugnung der Fleiſchnoth und Theuerung zwar frebſen

gegangen ſind die an Hand der vorſtehenden Feſtſtellungen
aufzuklären ſie aber bisher wohlweislich unterlaſſen haben
Sie beweiſen klar und deutlich daß die Theuerung eine
Folge des Viehmangels iſt denn entſpräche das Angebot
der Nachfrage würden es ſich die Landwirthe ſchwerlich bei
kommen laſſen ſo unerſchwingliche Preiſe wie es hier der
Fall zu fordern Erfreulicherweiſe dämmert es aber auch
ſchon allmählich in agrariſchen Kreifen daß die Landwirth
ſchaft ſich ſelbſt den ſchlechteſten Dienſt erweiſt wenn ſie auf
der Grenzſperre verharrt ſchon deshalb weil der Fleiſch
konſum ganz außerordentlich ſtark zurückgeht und die
Theuerung die Kaufkraft der ſtädtiſchen Bevölkerung für
die zahlreichen anderen landwirthſchaftlichen Produkte un
gemein ſchwächt Aber es wäre verkehrt und gefährlich
wollte man ſich auf das allmähliche Durchdringen der Ein
ſicht bei den Agrariern verlaſſen Jeder mag das Seine
thun und deshalb ſollten die Städte keinen Augenblick mehr
ögern und lauten Proteſt dagegen erheben daß verſucht wird ihrer und ihrer Bürger Jntereſſen der
Selbſtſucht der Agrarier tributpflichtig zumachen Die Angſt vor den Agrariern iſt in den leitenden
Kreiſen derart tief eingewurzelt daß nur eine Bewegung
wie ſie einſt das Zedlitz ſche Schulgeſetz und ſpäter das Um
ſturzgeſetz von der Bildfläche wegfegte eine Aufhebung der
Grenzſperre herbeiführen kann Die Städte mögen voran
gehen ihre Bürger werden folgen Das Verbot der Ein
fuhr von Vieh aus den Nachbarſtaaten wo es in über
reicher Menge vorhanden iſt bleibt ſolange eine ſchreiende
Ungerechtigkeit gegen das Volk als die deutſcheLandwirthſcheſt nicht in der Lage iſt den Bedarf an Schlacht

vieh voll und ganz zu decken Sch
Dentſches Reich

Zur Frage der Arbeiter Wittwen und Waiſen Penſionen
Die Düſſeldorfer Ausſtellung hat bereits eine relchhaltige

Litteratur hervorgerufen Beſonderes ſozialpolitiſches Jntereſſe
in der Reihe dieſer litterariſchen Erſcheinungen erweckt und ver
dient ein ſoeben im Auftrage vom Bergiſchen Verein für Gemein
wohl herausgegebenes Werk von Georg Kolleck und Dr Franz
Ziegler betitelt Private Wohlfahrtspflege für Fabrik
arbeiter Beamte und ihre Familien in organiſchem Zu
ſammenhange mit der ſozialen Reform des Reiches nebſt typiſchen
Beiſpielen und Formularen aus der Praxis Verlag von Bruer

Co Berlin Es ſtellt die Entwicklung der Bergiſchen Stahl
induſtrie in den Mittelpunkt und gewährt durch die Darſtellung
von der Entſtehung und Entwicklung der Wohlfahrtseinrichtungen
einen höchſt anſchaulichen Einblick in die ſozial ökonomiſchen und
ſittlichen Verhältniſſe der Remſcheider Fabrikarbeiter ſo daß
hauptſächlich nach dieſer Richtung das Werk ein reiches Quellen
material auf einem Spezialgebiet ſozialpolitiſcher Forſchuug ge
währt und den Beweis liefert wie Bedeutendes auf dem Wege
der Privat Wohlfahrtspflege zur Löſung von Arbeiterfragen ge
leiſtet werden kann

Von den 15 Abſchnitten des Buches beanſprucht neben dem
Kapitel über Krankenverſicherung ein hervorragendes Jntereſſe
der Verſuch der Geſellſchaft der Bergiſchen Stahlinduſtrie zur
Gründung einer Arbeiter Penſions Wittwen und Waiſenkaſſe
Vorausgreifend bemerken wir daß dieſer Verſuch von Erfolg
gekrönt war Dieſe Kaſſe iſt im Jahre 1896 mit der aus
geſprochenen Abſicht gegründet unter Verzichtleiſtung von Bei
trägen ſeitens der Arbeiter neben der Fürſorge des Reiches und
der Gemeinde Penſionen zu gewähren welche zuſammen
genommen dem Penſionär die Mittel zu einer beſcheidenen
Vebenshaltung bieten ſollten Dieſe Penſionen ſtellten in erſter
Linie eine Ergänzung der noch nicht an dem ſog Beharrungs
zuſtand angelangten Jnvalidenrente d i der Zeitpunkt an
welchem die allmählich ſteigende Jnvalidenrente in 50 Jahren
ihren Höhepunkt in Lohnklaſſe IV 390 M pro Jahr in
Lohnklaſſe V 450 M pro Jahr erreicht dar Weiter ſollt
die beſcheidene Armenunterſtützung auf welche Arbeiter Wittwen
und Waiſen bei dem Fehlen einer für ſie beſtimmten reichs
geſetzlichen Sonder Verſicherung vorläufig faſt noch immer an
gewieſen ſein werden eine Erweiterung erfahren durch Be
willigung von Wittwen und Waiſen Unterſtübungen letztere

gewiſſermaßen als Erſatz für die noch immer ausſtehende und
nur mit bedeutenden Mitteln zu unterhaltende ſtaatliche Wittwen
und Waifenverſicherung

Der Beſtand dieſer Penſions Kaſſe bekrug im Jahre 1896billet ſich im r z a rund
n an er Penſionen zu Anfang jedes Rechnungsjahresſeit 1896 giebt folgende Ueberſicht es Hrrnnsvint

ws

r Höhe der bewilligten Anzahl der
S Penſionen czu Aufang des Penſionen Wittwen Waiſen
S Rechnunghjahred zu Anfang des neuen

5 Jahres96/97 6000 10 12 1397/98 7150 11 15 1798/99 7791 11 18 2099/1901 9141 12 22 191900,01 11476 17 23 19Verſicherungstechniſch iſt der Foribeſtand der Arbeiter Wittwen
und Waiſen Penſionskaſſe geſichert Allerdings ſo beinerken
die Verfaſſer wird man ſich bewußt bleiben müſſen und ſich in
dieſer Beziehung von vornherein auch keinen Täuſchungen hin
geben dürfen daß eine Gewinnbetheiligung der Arbeiterſchaft
wie ſie in den Zuwendungen der Bergiſchen Stahlinduſtrie zum
Penſionsfonds zum Ausdruck kommt nur möglich iſt wenn ein
Gewinn überhaupt erzielt iſt

Auf die fetten Wirthſchaftsjahre ſind jetzt magere gefolgt und
es iſt ſicher daß ſich das ganze Wirthſchaftsleben gegenwärtig
in einer Periode geringerer Erträgniſſe befindet in welcher alle
Anſprüche auf das beſcheidenſte Maß zurückgeſchraubt werden
müſſen Jnfolgedeſſen wird in Zukunft auch auf eine ſo reich
liche Dotirung des Penſionsfonds wie dies bisher der Fall
war kaum zu rechnen ſein
etwaigen Einſchränkung würde ſich natürlich die Anſammlung
des Fonds zunächſt verzögern Sollte ſich ergeben daß dieſelbe
mit den wachſenden Bedürfniſſen nicht im richtigen Verhäctniß
ſteht ſo würde eben nichts anderes übrig bleiben als die
Leiſtungen wie es von Anfang an von der Bergiſchen Stahl

Jn Konſequenz einer ſolchen

induſtrie in ihrer Bekanntmachung ſchon vorgeſehen war zu
vermindern falls die Arbeiterſchaft es nicht vorziehen ſollte
etwaige Ausfälle aus eigenen Beiträgen ſelbſt zu decken was

17vielleicht zu empfehlen wäre

Die Kornhäufer und die Kleinmüller
Jn der Zeitſchrift Der Deutſche Müller wird in einem

Schreiben eines hannover ſchen Müllers die Konkurrenz ge
ſchildert die die ſtaatlich unterſtützten Kornhäuſer den
Müllern insbeſondere den Jnhabern kleiner Betriebe bereiten
Der Deutſche Müller iſt das Organ des Vereins der Klein
müller der im Kampfe gegen die großen Mühlen mit den
Agrariern durch Dick und Dünn geht für Einführung von Um
ſatzſteuern ſchwärmt um den großen Mühlen das Beſtehen zu
erſchweren oder ihnen unmöglich zu machen und für die Aufrecht
erhaltung des den Export verhindernden neuen Zollregulativs
eintritt Das Blatt veröffentlicht das Schreiben des hannover
ſchen Müllers das durchaus nicht in den Rahmen der von jenen
Verein ſonſt beliebten Politik paßt nicht bloß ſondern fügt ihm
noch einige zuſtimmende Bemerkungen hinzu Das Schreiben
das leider nicht erkennen läßt um welches Kornhaus es ſich
handelt lautet folgendermaßen

Vor einigen Jahren wurde hier ein Kornhaus gebaut Die
Regierung gab das Baukapital her und bekommt daher in fünf
Jahren 8 Proz alſo pro Jahr etwa I Proz Sollte indeß
das Kornhaus verdienen ſo erhöht ſich der Zinsfuß auf s Proz
pro Jahr Da nun ſeitens der Mühlenbeſitzer über den Ge
ſchäftsbetrieb dieſer und auch anderer Kornhaus Genoſſenſchaften
in der Preſſe lebhaft Klage geführt wurde ſo erſuchte der dor
tige Landrath um Auskunft Aus der Antwort kann man er
ſehen wie das Kornhaus die angeſeſſenen Müller ſchädigt Sie
lautet u Jn der Errichtung des hieſigen Kornhauſes glaubte
ich im Anfange eine ſegensreiche Einrichtung zu erblicken die in
Zeiten größeren Angebots den Ueberſchuß an Waaren aufnehmen
und bei ſchwächerem oder ganz aufhörendem Angebot vom Lager
an den Konſum abgeben würde Jch begrüßte deshalb das Unter
nehmen mit Freunden und habe auch etwa ein Jahr mit ihm
in Geſchäftsverbindung geſtanden Jch mußte jedoch dieſelbe
aufgeben weil mir ſeitens ber Kornhausgenoſſenſchaft eine
drückende Konkurrenz in meinem Handel mit den
gemacht wurde Der Direktor ſagte mir ſ daß die Genoſſen
ſchaft darauf hinarbeite möglichſt wenig zu verdienen da ſie
ſonſt höhere Zinſen bezahlen müßte Z B würde die Tonne
Mais mit nur einer Mark Nutzen an die Genoſſen abgegeben
das ſind 10 M Nutzen für 200 Centner die einen Werth von
mindeſtens 1200 M haben Berechnet man daß 200 Centner
vom Bahnhof nach meiner Mühle zu fahren 10 M Rollgeld
koſten ſo müßte ich zum Einkaufspreſſe verkaufen um mit dem
Kornhauſe konkurriren zu können Dies iſt aber unmöglich
Jnfolge dieſer Konkurrenz des Kornhauſes iſt mein Geſchäft in
Mais um ein Viertel geringer geworden Anfänglich verkaufte
das Kornhaus nur an die Genoſſen Artikel die dieſe nicht
ſelbſt produzirten wie z B Kleie Mais Düngemittel uſw
und kaufte Getreide nur von Genoſſen Jetzt aber anf
das Korndaus von jedem Getreide und verkauft
an jedermann Futter Düngemüttel uſw auch wenn die
Betreffenden nicht Genoſſen ſind Das Kornhaus iſt alſo ein
Geſchäft geworden das infolge ſeiner günſtigen Lage
maſchinellen Fehriviurg und vor allem vermöge ſeines billigen
Anlagekapitals den hieſigen Getreidehändlern und Müllern ein
gefährlicher Konkurrent iſt Meines Erachtens hat es nicht
in der Abſicht der Regierung gelegen Gelder zur Errichtung
von Kornbhäuſern zu geben um dadurch den Handels un
Gewerbeſtand ſo ſchwer zu ſchädigen

Anfänglich hat die Regierung allerdings nicht die Abſicht ge
habt landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Geld zur Verſügung
zu ſiellen damit ſie kaufmänniſche Geſchäfte betreiben ſie iſt
ihnen aber nicht entgegengetreten als die Koruhäufer wie es
ja auch das Halleſche Kornlagerhbaus thut über die Auf



en urſprünglich geſetzt waren hinausgingen
r ſich und mit eigenen Mitteln

Genoſſenſchaſten bilden die Handel mit landwirthſchaftlichen Er
zeugniſſen mit Dünge und Futtermitteln und anderen r
treiben wollen ſo kann nichts dagegen eingewandt d u
uläſſig dagegen iſt es Stagtsmittel zu verwenden zur Unter

ſbing ſolcher Genoſſenſchaſten Wenn auch dieſe Unterſtützung
ſich formell nur auf den Bau von Kornhäuſern erſtreckt ſo er
halten dadurch indirekt alle Unternehmungen der Genoſſenſchaft
eine ſtaatliche Unterſtützung Jm übrigen zeigt der vorſtehende
Brief daß die Nachtheile der Kornhäuſer für den reellen Handel

und Verkehr ſich überall gleich bleiben

Kirche und t en Meſding daß in
e Jn der geſtern auch von uns reproduzirten MeldungSicher der Errichtung einer katholiſchen Fakultät an

der Univerſität Straßburg die Reichsregierung nach
gegeben und die Hauptbedingung des Vatikans wonach dem
jeweiligen Biſchof in Straßburg ein Vorſchlags und Abſetzungs
recht der Profeſſoren dieſer Fakultät zuſteht angenomnien habe
erfährt die Nat Ztg von angeblich zuverläſſiger Seite die
Nachricht ſei durchaus unbegründet Wir bemerkten
geſtern ſchon daß im Falle des Zutreffens die langen Verhand
lungen ganz überflüſſig geweſen wären es fällt uns auch ſchwer
zu glauben die deutſche Regierung könnte die Freiheit der Uni
verſitäten ſo niedrig einſchätzen daß ſie einem Biſchof das
Abſetzungsrecht über die Profeſſoren zuzubilligen vermöchte
Das hieße doch die Wiſſenſchaft degradiren ſie zur Dienerin
der Kirche machen

Zur Kölner Erzbiſchofswahl meldet nunmehr die
Köln Ztg daß mit den bisher bekannt gegebenen Namen die

Liſte der Kandidaten noch nicht erſchöpft ſei Das Blatt nennt
als ſolche noch den Biſchof Benzler Metz den Domkapitular
Schnuetgen Köln ſowie den Erzbiſchof Dr Noerber
Freiburg

Parteinachrichten

Gegen den ſozialdemokratiſchen Obſtruktions
plan durch geſchickte Benutzung der Wahlvorſchriften bei den
preußiſchen Landtagswahlen das Zuſtandekommen der
Wahlen in Wahlkreiſen mit zahlreichen Wahlmännern unmöglich
zu machen wendet ſich der frühere ſozialdemokratiſche Abg
Bruhns Breslau in den Sozialiſtiſchen Monatsheften

Er erklärt es liege auf der Hand daß eine Obſtruktion bei
den Ur und bei den Abgeordnetenwahlen unmöglich ſei denn
das Gelingen der Obſtruktion bei den Urwahlen würde in
eben dem Grade wie es erreicht wird das Gelingen der
Obſtruktion bei den Abgeordnetenwahlen verhindern Die
Obſtruktion bei den Abgeordnetenwahlen allein könne bei dem
gegenwärtigen Wahlmodus in den größten Wahlkreiſen den
erwünſchten Erfolg zwar zeitigen Bruhns meint in etwa
elf Kreiſen mit 27 Abgeordneten Von dieſen Wahlkreiſen
würden aber für ſozialdemokratiſche Obſtruktion alle diejenigen
wieder ausſcheiden in denen es den Sozialdemokraten nicht
gelingt durch die Stimmen ihrer Wahlmänner den Ausſchlag
2 geben Nehmen wir an, ſchreibt Bruhns daß wir
urch unſere Obſtruktion die Wahl von zwanzig Abgeordneten

verhindern könnten Wenn das die Wirkung nach ſich zöge
daß nun weil Wahlen nicht ordnungsmäßig zuſtande gekommen
das Abgeordnetenhaus funktionsunfähig geworden wäre und
nicht zuſammentreten könnte ſo wäre unſer Ziel erreicht
Davon kann jedoch nicht die Rede ſein Die gewählten 413
Herren würden ganz vergnügt weiter tagen und um ſo ver
gnügter als ſie nun wahrſcheinlich den letzten Reſt wenn
auch ſchwächlicher bürgerlicher Oppoſition los ſein würden
Würde doch die Verhinderung von Abgeordnetenwahlen durch
unſere Obſtruktion unzweifelhaft in erſter Reihe den Frei
ſinnigen die Mandate vorenthalten Daß wir aber gerade
dieſe Wirkung unſerer Obſtruktion wollen wird niemand von
uns behaupten Jndeß felbſt wenn auch einige Konſervative
daran glauben müßten würde das die Wirkung nicht ſonder
lich erhöhen Aber die moraliſche Wirkung unſeres Vorgehens
Gewiß blamabel wäre die Sache ja für die Herren von der
Regierung und für manch andere Leute ſehr Aber ob die
Blamage ausreichend wäre das ganze Wahlſyſtem unmöglich
zu machen es verſchwinden zu laſſen das will mir doch ſehr
ſehr zweifelhaft erſcheinen

Sehr richtig Der Obſtruktionsplan wird deshalb auch bleiben
was er war eine unreife nicht genügend durchdachte Jdee

Verwaltung und Rechtspflege
Auf Anordnung des Juſtizminiſters haben die Juſtiz

dehörden ihren geſammten Bedarf an Briefumſchlägen aus B
dem Strafgefängniß in Tegel zu beziehen Alle Verträge
mit den bisherigen Lieferanten mußten gelöſt werden die ge
ſchädigten Papierfabrikanten richteten an den Juſtizminiſter eine
Eingabe in dieſer Angelegenheit Jhre Beſchwerde wurde jedoch
vom Miniſter zurückgewieſen

Nachdrug verdoten

Die Bygiene der Jagd
Von Dr Kurt Rudolf Kreuſchner

Wenn der Auguſt zu Ende ging und die Körnerfrüchte
von den Feldern eingebracht ſind über deren Stoppeln noch
oft ein faſt hochſommerlicher Sonnenbrand brütet rüſten
fich die Jünger des heiligen Hubertus ſoweit ihnen nicht
ein Revier zur Verfügung ſteht in dem es jederzeit etwas
z jagen giebt auf die Ausübung des edlen Waidwerks

m I September geht in den meiſten deutſchen Ländern
die Hühnerjagd auf die nur in Baden und Württemberg
am 24 Auguſt und in Oeſterreich mit Rückſicht auf das
frühere Reifen des Getreides noch zeitiger eröffnet wird
Wenige Wochen darauf geht auch die Schonzeit der Haſen
u Ende und nun beeilt ſich jeder deſſen Flinte ſeit der
ten Treibjagd im Januar unbenutzt an der Wand hing

friſchem fröhlichem Jagen hinaus ins grüne Revier zu
mmen um aufs neue der lang entbehrten Jagdfreude

zu huldigen
In weiten Kreiſen des Volkes beſteht eine nicht hinweg

uleugnende Voreingenommenheit gegen die Jagd und die
ie ſie ausüben Nicht nur überzart fühlende Damen

ſondern auch mancher Mann der ſich im Herbſte bei einem
Slaſe Hochheimer den zarten Rehrücken trefflich munden
läßt und ein delikat gebratenes Rebhuhn mit dem nöthigen
Chatean Lafite heruntergeſpült rückhaltslos für eine der
erſten Delikateſſen erklärt ſind ſobald man auf die Aus
übung der ge zu ſprechen kommt ohne weiteres bereit
i r ein barbariſches Ueberbleibſel urzeitlicher Roheit
laiſch egr Der das ſchönaugige ſanfte Reh mit einem
p hen erſtreckt für einen erbarmungsloſen Mörder

Es kann nun ohne weiteres zuge
geben werden daß diea an der e in gewiſſen Grenzen heronenge

r rig Aber diDie badiſche Regierung läßt gegenwärtig über diees ige wirthſchaftliche Lage des Arbeiterſtandes
eingehende Unterſuchungen anſtellen Die großherzoglichen
Bezirlsämter ſind beauftragt worden zu erheben und durch
Vermittelung der großherzoglichen Landeskommiſſare auf
1 Oktober d J an das Miniſterium des Jnnern zu berichten

Iie ſich die Verhältniſſe des Arbeitsmarktes zur Zeitgeiallet Je ob und in welcher Jnduſtrie Arbeiter
entlaſſungen eingetreten oder Feiertage oder Kürzungen
der täglichen Arbeitszeit eingeführt ſind und ob eine Zunahme
oder Abnahme der Arbeitsloſigkeit für den kommenden Winter
im Vergleich zum Vorjahre zu gewärtigen iſt Weiter ſoll
ermittelt werden wie weit in günſtigerer Lage befindliche
Jnduſtrien etwa imſtande ſein werden den aus anderen wegen
Arbeitsmangel ausſcheidenden Arbeitern Beſchäftig ung zu
ewähren und welche Maßnahmen ſeitens der Behörden allen
alls in Ausſicht genommen werden müſſen um einer
etwaigen Arbeitsnoth zu begegnen

Wenn die Gelegenheit benutzt würde gleichzeitig auch Er
hebungen über den Stand der Ernährung in den Arbeiter
familien anzuſtellen würde die Enquete nicht nur au ſozialer
ſondern auch an politiſcher Bedeutung gewinnen

Arbeiterbewegnng
Nach zwölſwöchiger Dauer wurde geſtern in Hamburg dle

Ausſperrung der Klempnergeſellen von der Jnnung
aufgehoben nachdem die Geſellen den Arbeitsnachweis der
Arbeitgeber anerkannt hatten

Heer und Flotte
Die Genugthunng mit welcher in den weiteſten Kreiſen

die Nachricht von der ſchnellen und ſtrengen Diszipli
nirung der an der Gumbinner Demofſtratkon be
theiligten reſp für ſie verantworllichen Offiziere aufgenommen
wurde erfährt allmählich wieder eine Abſchwächung wenn man
hört daß die erſten Nachrichten den Thatſachen nicht ganz ent
ſprochen haben Die angebliche Verabſchiedung des Leutnants
Hildebrandt wurde bereits heute morgen dementirt und jetzt
heißt es auch daß die Offiziere welche die Abſchiedsfeier ver
anſtaltet hatten alſo der Oberleutnant und der Hauptmann der
Hildebrandt ſchen Batterie lediglich mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt nicht aber verab
ſchiedet wurden Fehlt nur noch daß auch die Meldung von
der Verabſchiedung der direkten Vorgeſetzten des Regiments
und des Abtheilungscommandeurs ein Dementi erfährt Be
zeichnender Weiſe benutzt die agrariſche Diſch Tagesztg dieſe
Gelegenheit um zu erklären daß ſie auch jetzt noch die Sühne
welche die Gumbinner Abſchiedsfeier gefunden für ſehr
ſchwer halten müſſe

Wie ſehen, ſo ſchreibt das wackere Blatit in der Ver
anſtaltung der Abſchiedsfeier keine Demonſtration und
keine Provokation ſondern nur einen ordnungswidrigen
und taktloſen Mißgriff Solche Mißgriffe dürfen im Offiziers
corps nicht vorkommen ſie müſſen gerügt werden Die Frage
aber ob ſie ſo ſtark geweſen ſeien daß die Schuldigen wenn
auch vielleicht nur auf Zeit aus dem aktiven Heer entfernt
werden müßten wird verſchieden beantwortet werden Hie
und da wird der Meinung Ausdruck gegeben daß die Strafe
ſo hart ausgefallen ſei weil die öffentliche Meinung durch
das Vergehen beſonders erregt worden ſei Daran können
wir durchaus nicht glauben auf ſolche Entſchließungen
und Entſcheidungen darf die öffentliche Mei
nung und das Preßgerede keinen beſtimmenden
Einfluß ausüben Wir können vielmehr nur annehmen
daß man in der Veranſtaltung der Feier thatſächlich eine
Demonſtration geſehen hat

Daß das agrariſche Blatt die öffentliche Meinung der es ſelbſt
dienen ſoll ſo gering werthet iſt außerordentlich charakteriſtiſch
für den Tiefſtand auf dem es ſich befindet Der weitaus über
wiegendſte Theil des Volkes wird genau der entgegengeſetzten
Meinung ſein wie die Diſch Tagesztg der der Reſpekt vor
den Empfindungen und Gefühlen des Bürgerthums anſcheinend
ein unbekanntes Ding iſt

Dem Pariſer Blatte Liberté wird aus Konſtantinopel ge
meldet Deutſchland erlange demnächſt eine ſehr wichtige
Konzeſſion zur Anlage eines Hafens und einer Eiſen
bahn in Paläſtina Und welche

Koloniales
Ueber die Fertigſtellung und Eröffnung der Uſambara

ahn in DeutſchOſtafrika weiß das Kolonialblatt mit
zutheilen daß am 1 Februar d J der Schienenſchluß des
Gleiſes bei Korogwe ſtattfand und die Bahn am 15 Febr mit
der Gleisſpitze den Luengerafluß der das zwiſchen Oſt und

keit die genaue Kenntniß der Gewohnheiten des Wildes und
die Freude an dem nervenſtählenden Sport an ſich min
deſtens dieſelbe Bedeutung haben wie der Werth des erlegten

als dauernden Beruf ſondern als Vergnügen ausübt das
ihm bedeutende Ausgaben die Pacht einer Jagd Anſchaffung und Unterhaltung des Jagdgeräths 9
immer billigen Reiſen in das oft entlegene Kevier und
eventuell auch noch die Beſoldung der mit dem Wildſchutz

Weſtuſambara liegende Thal n erreichte Durch an
haltenden Regen wurde jedoch d

im Tode brechenden Auges zur Urſache wurde daß die
erſte Jagd auch die letzte blieb Der Umſtand daß überall
tauſende von ſittlich hochſtehenden Männern in denen ſich
die Elite der Nationen verkörpert mit Leidenſchaft dem
Jagdvergnügen ſich hingeben ſollte denen die zu deſſen
ſchneller Verurtheilung geneigt ſind aber doch darüber zu
denken geben daß in der Jagd ein tiefer ethiſcher Kern ver
borgen iſt zu dem ſich obendrein eine große Menge

z r Vortheile geſellen Wenn im Mittelalter und
is tief in das 18 Jahrhundert hinein gerade die Höchſt

geſtellten im Lande die ein gutes Beiſpiel hätten geben
ſollen mit ihren entarteten Sauhatzen und Treibjagden die
mühſam angebauten Felder des Landmannes zerſtampften
der ſeinerſeits auf das grauſamſte beſtraft und zu Tode ge
foltert wurde wenn er ſich auf irgend einem Jagdfrevel
gegen das ſeine Saaten vernichtende Wild ertappen ließ ſo
waren dies gewiß verdammenswerthe Auswüchſe der Jagd
Leidenſchaft wie ſie Bürger s Ballade Der wilde Jäger
mit unübertrefflicher Naturwahrheit geißelt Auch heute
noch blutet manchem echten Mann das Herz wenn bei ein
geſtellten Jagen hunderte von Stücken edelſten Hochwildes
auf einem Fleck zuſammengetrieben werden von wo aus ſie
durch eine enge Gaſſe an den Schützen vorbeidefiliren
müſſen Aber dieſe Jagdart die kein Jagen mehr ſondern
ein Schlachten iſt wird heute nur ſelten noch geübt An
ihre Stelle iſt der Anſtand das Pirſchen und die Suche
mit dem Hühnerhunde getreten bei denen die Schießfertig

Wildes
Für den Bewohner der Stadt der das Waidwerk nicht

ie nicht

zögert da der durchweichte Voden das e der 10 Kilo
eter langen Strecke im Luengerathal mit Maſchinen vWeſtattete e der Verſuchsfahrt drückte die Lolomotive t

Gleis vollſtändig in den Boden hinein Erſt nachdem ein
ausreichende Beſchotterung mit von der Hand geſchobenet
Wagen erfolgt war konnte die Lokomotive zum erſten mal ihren
Pfiſf am 15 März d J in Korogwe ertönen laſſen DieEröſtnung der Vabn erfongte ſnekeege ber den der St dörden
der drei Bezirke Tanga Weſtuſambara und Wilhelmsthal

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Köln findet am 22 September die erſte Genergt

verſammlung der Anfang Januar 1900 ins Leben gerufenen
Geſellſchaft für Soziale Reform unter dem Vorſitz des
Staatsminiſters Freiherrn v Berlepſch ſtatt Die Jnker
nationale Vereinigung für geſetzlichen Arb eiter
ſchutz wird ihre Delegirtenkonferenz am 23 und 24 September
ebenfalls in Köln abhalten

S Ausland
Getäuſchte Hoffnungen

Wie uns telegraphiſch gemeldet wird veröffentlicht der
Petersburger Regierungsanzeiger folgende amtliche
Bekanntmachung

Vor einigen Monaten zeigten fich im Befinden der
Kaiſerin Veränderungen die Schwangerſchaft vermuthen
ließen Jetzt endigte infolge Ablenkung von dem normalen
Laufe die Schwangerſchaft mit einem Abortus der ohne
r bei normaler Temperatur und normakem Puls
tattfand

So iſt nun nachdem die Zarin ihrem Gatten vier Töchter
geſchenkt auch zum fünften male die Hoffnung auf einen
Thronfolger zu nichte geworden Für die Zarin iſt das
abermalige Fehlſchlagen der Erwartungen um ſo ſchmerz
licher als in dem ruſſiſchen Volk das längſt einen Thron
folger erſehnt ſich allmählich dank einer abergläubiſchen
Veranlagung die Vorſtellung feſtigt daß von dieſer
Kaiſerin dem Zaren und ſeinem Reich kein Segen blühe
Daß die Kaiſerin nicht urſprünglich dem orthodoxen
Glauben angehörte ſtärkt vollends ſolchen Wahn

vm

Eine Befreinng des heiligen Landes
Der zioniſtiſchen Bewegung erwächſt eine ſchwere Ge

fahr Diesmal kommt ſie nicht aus dem eigenen Parteilager
oder von dem Goldenen Horn ſondern von einem engliſchen
Enthuſiaſten Arthur Smedley Greene der in der September
Nummer des Pearſon Magazine einen modernen Krenuzzug
zur Befreiung des heiligen Landes aus den Händen
der Türken in Vorſchlag bringt Mr Greene ſagt in ſeiner
Abhandlung

Mein Plan iſt einen neuen Kreuzzug ins Werk zu fetzen
der mit der Glaubenslehre Chriſti und unſeren modernen
Rechtsanſchauungen in Einklang gebracht werden kann Es
iſt ein Kreitzzüg des Geldes das man von dem chriſtlichen Volke
aus aller Welt für den Ankauf des helligen Landes anf
zubringen ſuchen muß Gleichviel ob Frauen oder Männer
und welchen Dogmen ſie immer huldigen aus dem Chaos der
verſchiedenen chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe gilt es eine
Republik zu Ehren Chriſti zu errichten die einmal die
berühmten Städte der Bibel zu ihrem früheren Glanze er
ſtehen läßt und das ganze Land für die moderne Civiliſation
des chriſtlichen Weſtens erſchließt Mit der Herſtellung einer
ſicheren Hafenanlage in Jaffa der Errichtung guter
Straßen in dem Lande bei einer Hebung der un
erreichten natürlichen Schätze würde Paläſtina in Wirk
lichkeit wieder das Land werden in dem Milch und
Honig fließt um nebenbei ein Platz des Friedens für alle die
Pilger der Welt zu fein die der Kampf des Lebens ſchwach
an Leib und Seele gemacht hat Jch habe verſchiedene reiche
Chriſten in Paläſtina geſprochen die der Jdee freundlich
gegenüberſtehen und weitgehende Unterſtützungen zuſagten
wenn ſich eine internationale Geſellſchaft zum Er
werbe des Heiligen Landes finden würde Wenn
einmal dieſe Geſellſchaft gebildet iſt ſcheint der Erfolg ſo gut
wie ſicher Die Türkei iſt arm die Chriſtenheit fabelhaft
reich Sie verſchüttet Geld für einen guten Zweck gleich Waſſer
und ohne Zweifel wird die Chriſtenheit wenn ſie ſich einmal
von der Nothwendigkeit ihres Erwachens und ihrer Pflicht
überzeugte in kurzer Zeit die nöthige Kaufſumme herbei
ſchaffen Sache einer chriſtlichen Macht oder der chriſtlichen
Großmächte überhaupt würde es ſein den Beſtrebungen der
Geſellſchaft den Nachdruck und die Würde zu verleihen die im
Jntereſſe aller chriſtlichen Völker v 7 Paläſtina wird zur
Republik erhoben werden während die vereinten Mächte ihre

e Eröffnung der Bahn ver
Unabhängigkeit Neutralität und J gewährleiſten Die
Republik wird ſo als ein ſprechendes Beiſpiel des Friedens

gekaufte Feldhuhn jedenfalls ſtets weit billiger zu
tehen als das ſelbſt geſchoſſene Den Juriſten der einen
Tag wie den anderen bei ſeinen Akten verbringt den Kauf
mann deſſen z ſich in ſeinem Kontor abwickelt den
wohlhabenden Rentner der ſich ohne Arbeit in ſeinem be
r Heim mit allen Annehmlichkeiten des modernen
ebens umgeben kann und das übrige Heer der Stuben

ſitzer die beim Nahen des Herbſtes mit Wonne zur Flinte
greifen treibt alſo weder Gewinnſucht noch der Wunſch
nach der Tödtung harmloſer Thiere ſondern das mehr oder
minder klar bewußte Gefühl auf die Jagdgründe daß in
der Pflege des Waidwerkes große hygieniſche Werthe für
Körper und Geiſt enthalten ſind

Beim näheren Eingehen auf die Sache zeigt ſich nun
allerdings auch ſofork daß kein anderer Sport ſo viele

r Vorzüge bietet wie die Ausübung der Jagd
Wer nicht mehr gelenkig genug oder zu korpulent iſt um

ſich dem Zweirade anzüvertrauen oder beim Sturze von
ihm einen Knochenbruch befürchten muß kann ſehr wohl im
ſtande ſein dem am Morgen und Abend wechſelnden Wilde
auf dem Anſtande nachzujagen oder durch das wohlgepflegte
Revier der keineswegs mehr urwäldlichen deutſchen Forſten
W pirſchen und ſelbſt ein tüchtiges Stück Weg über
olperigen Sturzacker wird ſeine Kräfte nicht gänzlich er

ſchöpfen Ebenſo wird der deſſen Herzkraft nicht mehr zum
Erſteigen hoher Berggipfel ausreicht den geringeren Stra
pazen eines ganzen oder halben auf der Jagd verbrachten
Tages meiſtens noch gut gewachſen ſein Während die
Jugend ſich auf dem LawnTennisplatz oder beim Fußball
ſpiel tummelt bietet ſich ferner jedem Rüſtigen dem es aus
verſchiedenen Gründen vielleicht nicht behagt ſich unter die
Schaar der viel Jüngeren zu miſchen auf der Jagd die

u die Maſchine ſeines Körpers vor dem Einroſten
g ewahren und ihm wenigſtens einen Theil ſeiner
Claſtizität über jene Altersgrenze zu bewahren wo die
meiſten anfangen bequem zu werden

Der Einwand daß man alles dieſes durch einfachesche iſt und daß für manchen dem der ferne Hund ſeinoch zuckende erſte Jagdbeute apportirte der legte Zug des
betrauten Perſonen auferlegt käme das in der Wildpret Spazierengehen vielleicht in Verbindung mit etwas Stuben
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der Erde und der Reinhelt im Willen des Menſchen für
Wwige Zeiten beſtehen

Der gute Mann wird von ſeiner Phantaſterei wenig Erfolg
haben

OeſterreichUngarn
Bei der Reiſe des Kaiſers Franz Joſef zu den See

manövern nach Pola wurde der Kaiſer in der welſchen Gemeinde
Cerovaglle vom kroatiſchen Bürgermeiſter von Piſſino
Hr Kurelich mit einer deutſchen Anſprache begrüßt da

Statthalter Graf Göß dem Bürgermeiſter den Wunſch nahe
legte den Kaiſer in der Sprache anzureden in der er antworten
könne Jn Pola ſprach der Kaiſer dem Bürgermeiſter und
Reichsrathsabgeordneten Dr Rizzi den Wunſch aus der Reichs
rath möge dieſes mal ſeine Arbeiten ungeſtört fortſetzen Landes
hanptmann Campitelli von Jſtrien verſicherte dem Kaiſer die
ſloveniſche Minorität des Landes habe eingeſehen daß der
Landtag nicht Zu politiſch nationalen Demon
ſtrationen ſondern zur wirthſchaftlichen Arbeit berufen ſei

Frankreich
kreich entſendet die Kreuzer Dupuy de Lome undſſme nach Bilbao zur Begrüßung des Königs von

nienSpa EnglandJn der Sitzung des geſtrigen Trade U nion Kongreſſes
in London wurde zu dem Bericht des parlamentariſchen Komitees
über die Ereigniſſe des vorigen Jahres ein Amendement an
genommen in dem der Burenkrieg der nunr im Bericht
als glücklich beendet erwähnt war als ein ungerechter be
zeichnet wurde Für das Amendement ſtimmten 170 Delegirte
dagegen 134 oder 591,000 Vereinsmitglieder gegen 314,000
Ein Autrag wonach die Hindentung auf die Krönung im
Bericht wegfallen ſolle wurde dagegen abgelehnt

Daß der Abg Wolf nach Deutſchland überſiedeln wolle wir
jetzt dementirtles Südafrifa

Die Entdeckung neuer Goldfelder in der Gegend von
Baberton axſcheint geeignet einen Strom goldhungriger Aus
wanderer nach Transvaal zu lenken Jhnen ſei zur Warnung
mitgetheilt was ein Korreſpondent des Londoner Daily
Expreß ſeinem Blatte aus Kapſtadt telegraphirt Dort träfen
immer mehr Einwanderer ein obgleich es vollſtändig unmöglich
ſei für dieſe Arbeit zu finden Das einzige was die An
kömmlinge vorfinden ſind Briefe von Freunden und Ver
wandten am Rand durch die vor einer Weiterreiſe dorthin
gewarnt wird weil die Zuſtände am Rand ſozigl und
induſtriell durchaus unbefriedigend ſeien Das Arbeits
bureau der Regierung in Kapſtadt hat bekannt gegeben daß
ganze Schaaren von Maurern Zimmerleuten und Handwerkern
verſchiedener Art arbeitslos ſind Die Bettelei nimmt über
hand und die Parks ſind mit Obdachloſen angefüllt Ver
brechen und Gewaltthätigkeiten ſind an der Tagesordnung
Merkwürdigerweiſe ſollen viele dieſer Verbrechen von der
Preſſe todtgeſchwiegen werden So ſind im Monat Auguſt
mehr als 40 Fälle von Ueberfall verbunden mit Raub nicht
veröffentlicht worden und zwar wie man annimmt weil
Soldaten die Uebelthäter waren Neulich wurden drei dieſer
Straßenräuber auf friſcher That abgefaßt

der

Provinzialuachrichten
Magdeburg 2 Sept Bau von Genoſſenſchafts

häuſern Der hieſige Mietherz Spar und Baubverein
e G m b der gegenwärtig etwa 500 Mitglieder zählt
beabſichtigt nunmehr mit dem Bau von Wohnhäuſern vorzu
gehen Jn einer Sonntag vormittag abgehaltenen General
verſammlung wurde beſchloſſen auf dem käuflich erworbenen
Grundſtücke zwiſchen dem neuen Friedhofe in der Sudenburg
und der Wuhne mit dem Bau unverzüglich zu beginnen ſo
bald die eingereichten Baupläne vom Magiſtrat zurückgeſandt

e ſind Vorläufig ſollen vier Wohnhäuſer errichtet
verden

Eileunburg 2 Sept Erhöhung der Fleiſchpreiſe
Als heute früh die Hausfrauen in die Fleiſcherlädenkamen mußten
ſie die verblüffende Thatſache hören daß die Fleiſcher über Nacht
die Fleiſchpreiſe erhöht hatten

Hettſtedt 2 Sept Dienſteinführung Für den ausdem Dienſte der Mansfelder Gewerkſchaft ausgeſchiedenen Herrn
Bergmeiſter v Baczko wurde der Herr Bergaſſeſſor Weißleder
mit der Berginſpektion der unteren Reviere Berginſpektion III
betraut Am Sonnabend fand durch den OberBerg und
Hütten Direktor Herrn königl Bergrath Schrader die Einführung
deſſelben in ſeinen neuen Wirkungskreis ſtatt

Erfurt 2 Sept Origineller Schwindel Letztenreitag kam in die Wohnung eines früheren Reſläurateurs
Regierungsſtraße 24 ein fremder Mann der ſich Nickler aus

gymnaſtik erreichen könne iſt nicht ſtichhaltig Daß die
dauernde Ausübung der letzteren verhältnißmäßig viel ſtarken

Willen zur Bekämpfung der den monotonen Uebungen un
vermeidlich anhaftenden Langenweile vorausſetzt wird jeder
wiſſen der ſich mit Feuereifer ans Hanteln und Stab
ſchwingen machte und längſt Eiſenſtab und Hanteln in einer
S merele roſten und verſtauben läßt Was jedoch das
Spazierengehen betrifft das ſich der Stubenſitzer aus Ge
ſundheitsrückſichten täglich für eine beſtimmte Spanne Zeit
zur Pflicht macht ſo iſt es eine allgemeine Erfahrung daß
auch die Gehfreudigkeit nachläßt wenn man jahraus jahrein dieſelben unintereſſanten Straßen hinunter arſoter
Außerdem kommt es aber bei einer gemächlich in würde
vollem Tempo abſolvirten Promenade nie zu der gründ
lichen Durchlüftung der Lungen die die erſte Vorausſetzung
iſt um den menſchlichen Reſpirationsapparat bis in das
vorgerückte Alter geſund zu erhalten Erſt wenn die Be
wegung eine ſolche Jntenſität erreicht hat daß die äußerſte

n ſpitze in Thätigkeit geſetzt iſt und das letzte Lungen
nan von friſcher Einathmungsluft durchweht wird kann
F an von ausreichender Durchlüſtung der Lungen reden in
enen ſich mit jedem Athemzuge eine wenn auch geringe ſo

n immerhin meßbare Menge Staub abſetzt Dieſer Zweck
wegt abgeſehen vom BVergſteigen von keiner anderen

Ja g8 r ſo gründlich erreicht als von der auf der
5 bei der wenn ſich nicht touriſtiſche Exceſſe damit ver
4 Len das dem Körper zuträgliche Maß nur ſelten über

ritten wird
wegen der allgemeinen Kräftigung des Körpers bei
eterſe der nach einer mehrſtündigen Jagdpartie ſich ge

das h medende Appetit des Stubdenhockers der zu Haufe
wachte oft nur als eine Pflicht der Selbſterhaltung be
Ja W große Rolle ſpielt bewirkt die Ausübung der
8 m ausgiebige Stärkung der bei bequemem Leben

Wiederhetſe gen erlahmenden Herzkraft Sie führt zur
un e r t rn iner lebendigen Cirkulation des Blutes

Leben weiß s der bei Perſonen mit ſitzender
e leicht ſich einſtellenden Stauungen im ünter

Er erzählte den allein anweſenden KindernElxleben nannkeer wolle Biergläſer abholen mit dem Vater habe er das Nähere

ſchon vereinbart Und nun begann der Fremde von den
Kindern erklärlicherweiſe nicht daran gehindert luſtig einzu
packen Für etwa 70 Mark Gläſer die den Namen A Mühl
a

agen na auſe kam ſtellte e eraus daßSchwindler auf billige Art und Weiſe den Beſt der Gläſer

gebracht hatte
Weferlingen 2 Sept Eine wildgewordene Kuh

rannte inmitten der Stadt vier Menſchen um und dann in eine
Gruppe ſpielender Schulkinder hinein Zahlreiche Perſonen
wurden verletzt einem Manne wurden mehrere Rippen ge
brochen einem Kinde ein Auge ausgeſtoßen Unter Veiſtand der
Gendarmerie wurde das Thier von einem Wagen herab gefeſſelt
und durch mehr als 20 Perſonen weitertransportirt

Ordensverlei r Verllehen wurde Dem Eiſenbahn Weri
führer Otto Raſch zu Köthen Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachricht Der Regierungsſekretär Gelbke in Merſe
burg iſt zum Rentmeiſter bei der Königlichen Kreſskaſſe in Uslar ernannt
worden

JS J
Koswig 1 Sept Bismarck Sänule Auf dem etwa

eine Stunde von hier entferuten Hubertusberge einer der be
deutendſten Erhebungen des Fläming in Auhalt von der man
eine herrliche Ausſicht nach Wittenberg Deſſau der Elbane und
auf die weitere Umgebung bis zum Petersberge bei Holle
genießt wurde geſtern eine 14 Meter hohe Bismarckſänle aus

roßen behauenen Sandſteinquadern zuſammengefügt unter
heilnahme vieler Vereine und Perſouen deren Zahl mehrere

Tauſend betrug eingeweiht Dies Vanwerk wird oben von
einer durch vier Säulen getragenen Schale gekrönt in der an
d d Wende vaterländiſcher Gedenktage Flammen gen Himmel

odern ſollen
Zeulenroda 33 Ang Kritiſche Betrachtun gen Ein

eigenthümliches Verfahren die Wahl eines zweiten Bürger
meiſters einzuleiten hat der hieſige Anzeiger eingeſchlagen er
druckt die Vewerbungsſchreiben der vier Kandidaten ab f
ſind dies 1 der zweite Bürgermeiſter a D Streit 2 r
haber eines Hut und FilzwaarenGeſchäftes mit nachweislich
ſpezieller Buchführung Paulus Fiedler der ſich mit der mit
der Bürgermeiſterſtelle verbundenen ſpeziell angeſührten Geſchäfts
ordnung conform erklärt 3 der Kaufmann William Neubarth
den der Umſtand daß er aus ſeiner im Jahre 1886 ein
gegangenen Ehe kinderlos geblieben iſt zur Au gabe ſeines Ge
ſchäſtes ſo wie ſo beſtimmen dürfte und 4 der Laſſirer des
hieſigen Vorſchußvereins Franz Sturm der glaubt daß inſolge
Abgabe der z Zt innehabenden Kaſſirerſtelle beim hieſigen
Vorſchußverein ihm die nöthige Zeit zur Uebernahme des Amtes
werde frei werden Der Anzeiger meint daß es wohl nicht

zu viel verlangt ſein dürfte daß die ſchriftlichen Arbeiten die
zu den Akten kommenden Niederſchriſten eines Bürgermeiſters
von einer Stadt von 10,000 Einwohnern am Anfange des
20 Jahrhunderts wenigſtens denen gleichſtehen ſollten die ein
Schüler der erſten Klaſſen unſerer Bürgerſchulen liefere Dann
kämen noch die wirthſchaftliche Befähigung die Dispoſitions
fähigkeit uſw in Betracht und ein Bürgermeiſter ſolle nicht
hinter den anderen Beamten auf dem Rathhauſe deren Vor
geſetzter er doch iſt zurückſtehen

Gotha 2 Sept Generalſuperintendent D Kretſchmhnn hat ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachgefucht

b Waltershanfen 2 Sept Feuerder E Ritter ſchen Buchhandlung am Markt in welchem die
Fabrikation von Cartonnagen betrieben wird entſtand geſtern
nachmittag en das bei den leicht brennbaren Stoffen raſch
um ſich griff jedoch durch die alarmirte Feuerwehr auf ſeinen

eine zum Erwärmen von Leim dienende Spirituslampe durch
die Holzwolle in Brand gerieth Die in dieſem Raume thätige
rau Schwiegermutter des jetzigen Geſchäftsinhabers zog
ch bei dem vergeblichen Bemühen das Feuer im Keime zu

erſticken Brandwunden im Geſicht und an den Armen zu
Schwarzburg 2 Sept Vom Pferde erſſchlagen

Ein großer Möbelwagen der dieſer Tage hier durchkam hatte
um die Sitzendorfer Chauſſee heraufzukommen itzen
Vorſpann nehmen müſſen Leider mußte der den Vorſpann
ſtellende Stiefſohn des Schieferdeckers Michel in Sitzendorf
dieſe Gefälligkeit mit ſeinem Leben büßen Er wurde zu Hauſe
beim Ausſchirren von einem der Pferde derartig geſchlagen daß
er ſofort todt war

Altenburg 1 Sept Unwetter Geſtern morgen ging
ein ſchweres Gewitter verbunden mit wolkenbruchartigem Regen
über unſere Stadt nieder ſodaß das Waſſer in viele Keller eindrang und weſentlichen Schaden verurſachte Der Himmel hatte
ſich ſo verfinſtert daß morgens 9 Uhr Licht in den Zimmern
angezündet werden mußte

V Roda Altenburg 8 Sept Die ſtäd tiſche Bau
We M ule, die ſeit 1886 hier beſteht hat den Zweck
ünftige Maurer und Zimmermeiſter Bahnmeiſter Gemeinde

und Staatsbautechniker mittleren Rauges für ihren Beruf vor
zubereiten Sie ſteht unter Oberauſſicht des herzogl ſächſ

leibe die meiſtens die Vorboten ſchwerer ſpäterer Leiden
ſind Daß ferner das an ſtete Naharbeit gewöhnte und er
müdete Auge durch das auf der Jagd nothwendige lang
andauernde Sehen in die Ferne in ſeiner Sehſchärfe be
deutend gekräftigt wird allbekannt Die prompte
Reaktion des Sehnerven die wir bei allen Jagdvölkern und
bei faſt allen älteren Jägern bewundern gilt aber auch für
die meiſten anderen Funktionen des Nervenſyſtems und der
alte Herr im zerſchliſſenen Lodenrock und Federhute der
blitzſchnell mit ſelten fehlender Sicherheit ſein Feuerrohr
zum Kopfe hochhebt wird mit großer Wahrſcheinlichkeit auch
in anderen Lebenslagen ſeinen Mann ſtellen wenn mancher
Gleichaltrige bereits einen großen Theil ſeiner Spannkraft

e atGeſtaltet ſich der Jagdſport ſonach für die meiſten zu
einem Vorne aus dem ſie über die ſonſt dem Menſchen
geſetzte Zeit friſche Jugendkräfte ſchöpfen ſo wäre es doch
andererſeits mehr als bedenklich ſeine Ausübung jedem
ohne Einſchränkung empfehlen zu wollen Perſonen diemit organiſchen Herzfehlern behatet ſind werden ſich ihrer

faſt ausnahmslos zu enthalten haben und allenfalls nur
der Jagd auf den Anſtand huldigen dürfen Ebenſo wenig
empfiehlt ſie ſich für Individuen mit vorgeſchrittener Ar
terienverkalkung oder ausgedehnteren Lungendefekten weil
bei erſteren der womöglich tödtlich endende Bruch eines
Blutgefäßes und bei letzteren ſchwere Bronchialkatarrhe und
Lungenentzündungen drohen Um ſo größere Vortheile
bietet die Jagd dagegen den zahlloſen Neuraſthenikern für
die ſie eine beſſere Medizin f als Eiſen Chinawein und
die zahlloſen Geheimmittel die um ſo theurer ſind je
weniger ſie leiſten Das beſte Rezept iſt ſie endlich für den

Leiden ja keineswegs wie viele glauben auf Einbildung
beruhen Der echte Hypochonder empfindet in der That alle
die ſchmerzhaften Eindrücke die ihm meiſtens nicht geglaubt
werden er irrt nur darin daß er ihre Wurzel nicht wie
es thatſächlich der Fall iſt in ſein Nervenſyſtem ſondern
in andere in Wirklichkeit völlig geſunde Organe verlegt die

s anderen die Worte Höchſte Auszeichnung für h

Jm Hintergebäude

Herd beſchränkt werden konnte Die Urſache des Brandes iſt

in Sitzendorf heirathete

Miniſteriums und genießt ſtaatliche und ſtädtiſche Unterſtützung

Hypochonder im mediziniſchen Sinne des Wortes deſſen daß

was
ſchon daraus hervorgeht daß ihr im Jahre 1897 ſeitens des
Jnnungs Verbandes deutſcher Baugewerlsmeiſter die Ver

bandsrechte verliehen wurden Es iſt dies eine Auszeichnung
die vielen techniſchen Lehranſtalten noch nicht zu theil geworden
iſt Das Semeſter beginnt am 20 Oktober und ſind Proſpekte
koſtenlos durch den Direktor Architekt Körner zu erhalken

Anſtalt erfreut ſich tn Saggtrgten eines ganten Rufes
a

Vermiſchtes
Auf der Treppe überfallen und um 300 M beranbt wurde

S T in Berlin ein Lehrmädchen der Unlform
tickerei A Frieſeke Das Mädchen war nach der Reichsbank

geſandt worden um Geld zur Lohnzahlung einzuwechſeln und
trug das Kleingeld in einem Leinwandbentel auf dem Arme
Auf der Treppe wenige Stufen vor dem im dritten Stockwerk
belegenen Geſchäftslokale wurde ſie von einem 19 20 jährigen
Manne der ihr die Treppe hinauf gefolgt war hinterrücks
überfallen und am Halſe gewürgt und ihr der Beutel entriſſen
Vor Schreck und Angſt war ſie im erſten Augenblick der Sprache
und Beſinnung beraubt und konnte erſt Lärm ſchlagen als der
Räuber bereits die Treppe hinabgeeilt war Die dann auf
genommene Verfolgung war erfolglos und der Räuber hatte
vollauf Zeit ſich mit ſeiner Beute in Sicherheit zu bringen
Das Mädchen hatte ihn erſt bemerkt als ſie ſchon die Treppe
betreten wollte Vermuthlich aber war er ihr ſchon anf der
Straße gefolgt Seinen Spazierſtock einen gelben Rohrſtock
mit gebogener Krücke hatte er auf dem letzten Treppenabſatze
ans Fenſterbrett gehängt um die Hände frei zu bekommen

Ueber einen Handel mit Preismedaillen macht die A g
Fleiſcher Ztg Mittheilung Danach ſollen ein angeblicher

irektor S und zwei frühere Fleiſchermeiſter Gewerbe
treibenden namentlich Fleiſchern und Väckern in verſchiedenen
Städten ſilberne und goldene d h vergoldete Medaillen ver
kaufen Der Preis ſchwankt zwiſchen 130 und 300 M Die
Medaille hat auf der einen Seite die Worte Für Gewerbe
und Jndnſtrie Berlin mit drei weiblichen Figuren auf der

ervorragende
aſherngen Eine Jahreszahl ſteht auf der Medaille
nicht

Diebſtahl wichtiger Papiere Seit einigen Tagen gehen Nach
richten durch die Preſſe daß auf dem Kölner Hauptbahnhofe
eine fürſtliche Perſönlichkeit beſtohlen worden ſei Die von nus
wiedergegebene Meldung der Kronprinz von Griechenland ſei
das Opfer des Diebſtahls geworden wurde widerrufen Da
gegen wird jetzt berichtet daß es ſich um den Prinzen
Chriſtian von Schleswig Holſtein handle der damals
mit dem Vliffinger Zuge durch Köln durchfuhr und eine ſchwarz
lederne Reiſetaſche mit grüner Kaſſette einbüßte die wich lige
Papiere enthielt

Ein Ausſtand von Eifcubahnangeſtellten ein bei uns ſeltener
Fall iſt in Kottbus vorgekommen Elwa 50 Rangixer des dor
tigen Bahnhofs legten die Arbeit nieder mit der Begründung
daß ihnen der bisherige Tagelohn zu niedrig fei und verlangten
eine bedeutende Lohnerhöhung Die Forderung wurde nicht be
willigt und man lohnte die Streikenden ſofort ab Von den
Nachbarſtationen wurden alsbald Erſatzarbeitskräfte telegraphiſch

Berlin

requirirt Die Poſten der Streikenden ſind inzwiſchen durch
r willtge aus benachbarten Dörfern definitiv beſetzt
worden

Durch Oeffnen der Gasleitung im Schlafzimmer tödtete in
ürich ein Färbereiarbeiter ſeine ganze Familie be

ſtehend aus ſeiner 30 jährigen Frau und drei Knaben im Alter
von 3 Jahren Der Mann ſelbſt konnte nach mehreren
Stunden wieder ins Leben zurückgerufen werden

Eine blnutige Liebestragödie hat ſich in Glincar einem Weiler
der iriſchen Grafſchaft Killarney abgeſpielt Dort lebten die
Brüder John und Patrick Macgillienddy einträchtig bei einander
Beim Ausbruch des füdafrikaniſchen Krieges ließen ſie ſich an
demſelben Tage anwerben und dienten beide auf dem Veldt mit
Auszeichnung Patrick kehrte zuerſt aus dem Kriege in die Hei
math zurück und ſuchte dann auch im Nachbarorte ein junges
Mädchen auf dem fein Bruder vor dem Eintritt ins Heer den
Hof gemacht hatte Das Ende vom Liede warx daß er ſie

Jetzt kam John heim und fand ſeine Geliebte als
Frau ſeines Bruders Ohne ein Wort zu ſagen trat er in ſeine
Kammer holte dort ſein Gewehr vom Nagel folgte ſeiner
Schwägerin in den Hof und ſtreckte ſie durch einen Schuß
ins Herz nieder Donn kehrte er die Waffe gegen ſich ſelbſt
und machte auch ſeinem Leben ein Ende

Zur Sturm Kataſtrophe in Port Eliſabeth Von den in der
Algoabgi geſtrandeten deutſchen Schiffen Coriolanus ünd
Nautilus ſind anſcheinend vierzehn Mann er

trunken
Eine erſte Veſteigung Ein junger Jrländer Graf Gorman

hat mit den Führern Emil Joris und Celeſtin Oberhauſer von
Champéry eine der Spitzen der Dent du Midi 3261 m von
Norden her erſtiegen Bisher hat man dieſe Beſteigung wegen
der ſchlechten Beſchaffenheit der Felſen und der großen Stein
ſchlaggefahr für unmöglich gehaſten Bei prächtigem Wetter iſt
die Tour ohne jeden Unſall verlaufen

er in buntem Wechſel von irreparabler Krankheit ergriffen
wähnt Bietet ihm die Jagd nachdem das erſte Zaudern
überwunden iſt wie keine zweite Leibesübung Ablenkung
von ſeinen düſteren Vorſtellungen ſo überzeugt er ſich als
bald auch davon daß ſein Körper keineswegs der Herd des
allſeitigen Siechthums iſt für den er ihn hielt und wenn
ſein Zuſtand meiſt auch nicht gänzlich heilbar iſt ſo ent
wöhnt er ſich doch der quälenden Vorſtellung ein dem nahen
Tode Verfallener zu ſein die am meiſten auf ſeinem Ge
müthsleben drückt

Wie man die Jagd ausüben ſoll bemißt ſich nach all
gemeinen Geſundheitsregeln deren Ausführung den Rahmen
dieſer Darſtellung weit überſchreiten würde Ueberanſtren
gung und Uebertreibung rächen ſich natürlich auch hier wie
überall anderswo Beſonderes Augenmerk iſt der Kleidung
zuzuwenden die der Neuling meiſtens zu leicht wählt ob
wohl er ſich ſagen müßte daß er dem Winde und Wetter
ausgeſetzt iſt und oft gezwungen ſein wird durchſchwitzt ſtill
ſitzen zu müſſen wenn er ſich ſein Beuteſtück nicht entgehen
laſſen will Ein wunder Punkt iſt der Bacchusdienſt der
dem Kultus der Diana oft nachzufolgen pflegt Opulente
Jagddiners ſind ein Mißbrauch der mit der Jagd nichts
zu thun hat Niemand wird es dem Jäger verargen wenner nach gemeinſamer Anſtrengung im Kreiſe der Genoſſen

ein heiteres Mahl einnimmt Von den Jagddiners die
hier und da unter dem Genuß einer langen Reihe er
hitzender ſchwerer Weine gefeiert werden gilt jedoch der
Ausſpruch Karl Emil Diezel s des Altmeiſters deutſcher
Jagd der ſich über dieſen Punkt im achtzigſten Lebensjahre
dahin äußerte Jch u noch eben ſo eifrig wie vor 50
Jahren und ſchieße noch ebenſo t Das kommt davon

ich von jeher nicht viel Weingläſer in die Hand ge
nommen habe

e
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Motorenfabrik Oberursel Aect es
Oberursel bes Franſefart a M

in jeder Preislage und Geſchmacksrichinng
der echten Hölzer empßzehli t pung en za lige dekorative Wirkung
aelle i J h 35 tz Bauartikel Spezialitäten

V W Vorzüglich n billig
für fettige Küchenwäſche

ſchmutzige en wmierise Ar
beitswäſ Klein KinderSegen drei

che mit O und Weinfeat c Aber auch ſonſt in
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ählg
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Chausseewalzon

Hartgusswalzoen

Reproduction alter Wakffen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbundmaschinen mit Präcisions
Pumpen als Wasser Iſt Kohlensäure Compressions und Speisehydranlische Pressen und Pampy orko Bergwerksmaschinen vVollständige BEin

richtungen von Zuckerfabriken IHolzschleifereien u 8 w

Walzeisen Schienennägel e

Apparate für chem Fabriken und
Röhren Hartguss Räder für

Royal Dampf und Warmwasser IIeizkesvel
zur Heizung aller Arten bon Gebänden der Hart Crouse Co Utica W N

empfiehlt Firma L S re berGeneral Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüringen

Beſondere Vortheile Geringer Brennmaterialien V
außerordentliche Heizkraft ſchnelle Wärmeerzengnng
Manerwerk größte Sicherheit einfache Handhabung

i Gebände durch Fenſter und Thüren

Fürstlich Stolberg Xüittenamt
zu Ilsenburg am Harz 1

Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Gusswaaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss gusseiserne Pferde
stalleinrichtungen Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen und Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung

Sulfat Pfannen Retorten
Steinbrüche u 8

Kunstguss in vorzüglichstor Ausfährung
u s W und Herstellung nach eigenen Compositionen

Halle a
erbranuch Dauerhaftigkeit
leichte Aufſtellnug ohne
Bequemes Einbringen in

h

Cassetton

h

e

Ueberall
vorräthig

für Kinder und Rekonvalescenten

Mittel Chemikers Dr Wilh Ler
ſteht unter ſtänd Controlle vereidigten

à 10 u

Inter ind Magenkrenfen

wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäck
r ſowie Aleuronat Nähr ZwiebackDie brikation

abhrungs

aul Linke s Aleur onat Gebäck Fabrik
Halle g Leſſingſtr I

Dosen
25 Pf

Kiit ganz fort gerue

J böden

iic os und sofort trocker

ges gesecn einzig Mittel für Parket
das Peuchtaufwischen ge

stattet Glanz ohne Glütte gibt jeahre
lang hält und Linoleum conservirt
und auffriseht Wichsen u Bohnern
überall bewährt Zeugnisse eto aufAnkrage Der Liter e M 3 und farvi o M 83 50 zu haben

A Steinbaeh König tr 11 od d d Fabrik v K Hraselmann Höchset a I

rerasseres Rachens Kehlkopfes und ger iteleren Luftwog o

EIIIIIEIEEEEEEIEKgl bayer Mineralbad Brüclksnau
Sür den Anzetgentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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e Lose à 1 Mark Porto und ListeZ 20 Ptg extra empfehlt und ver
5 sendet auch unter Nachnahme R
D bel Mehrabnahme n2 a 5S 52a 6Janſe et

Kaſtenregale Waagrenſchränke
Ladentiſche mit und ohne Marmor

Stand und Dezimalwaggen
u v n 55 zu höchſten PreifenFriedrich Peileſce ihre

S VER
Oefen Herde od
Centralheizung

jeder Art gebraucht wende
sich an

eizung der der Zukunft

e Aschersleben Georgetr 3 9

Als Specialität bauen wir

Etagencentralheizung
von Kachel eisernen

Oefen und Küchenberden
aus System ges gesch

Vielfach Primaanerkanut V Referenzen

Das vorzüglicheS 27 gher
S beſteh gus Pech Wachs u Terpen
S tin zu 75 Pf ſowie den ſoſort den
R Zabnſchmerz lindernden Zahn
S ſchmerztod beſtehend aus Oleum S
S Cajeputi zu 50 Pfg als auch
die bewährten LeipzigervSühner S

j angenbänder zu 50 Pfg ſind
Be zu haben bei SS U e r e

h 3 a r t mit Vor

Hifenbein Keifo

k Veilehen Veifenpulver

Marke Bletant
Günther Haussner

Chemnitz Kappel
In fast allen Materialwaaren Drogsa
und Seifen Geschäften zu haben

Avziom,
Donnerstag den 4 September er

Vormittags von 10 Uhr ab ver
ſteigere ich im Auftrage der FirmaOtto Westph al hier in deren Lager
räumen Cänenger Weg ſolgende
Gegenſtände1 Faß 105 Viter Wein 120 Fl

Weh 1 Spülmaſchine 1 Kiſte
2 Ctr Orte u AÄhlen 20 EirMaſchinentdeile 1 Enſeſſet veſt

ſtellen 1 Kiſte StrohhüteTeſchin 1 Partie Säcke 1 s

Er div Blech uniſenwagaren 3 Kiſten m Slrigiſeu Wäſche 1 Kiſte Bücher 1 Kiſte
Coloniglwaagren re
Die Beſichtigung kann am 4 Sept

von 8 Uhr ab erfolgen
Hermann PFrledrlichVerſteigerer Wuchererſtraße 709

Mit 2 Beiblättern
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